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Die letzten Reichstagsſitzungen

Die vier Tage an denen der Reichstag ſeit der Wieder
aufnahme ſeiner Sitzungen berathen hat boten ganz das
traurige Schauſpiel dar welches wir neulich vorherſagten
Die Verſammlung war wohl durchweg beſchlußunfähig wenn
dieſe Thatſache auch nur einmal anläßlich einer Abſtimmung
ausdrücklich feſtgeſtellt wurde eine lebhafte Theilnahme gab
ſich eigentlich bei keiner Debatte kund und das war um ſo
mehr zu bedauern als mehrere Gegenſtände berathen wur
den die ein weiter tragendes Intereſſe beanſpruchen konnten
So namentlich der Geſetzentwurf über die Berathungsweiſe
des elſaßlothringiſchen Landesausſchuſſes Die Regierun
machte hier einmal einen Vorſchlag welcher allen Schatti
rungen des Liberalismus ohne alle und jede Ausnahme will
kommen ſein mußte ſowohl die Oeffentlichkeit der Verhand
lungen jenes Ausſchuſſes wie auch die Beſtimmung daß
dieſe Verhandlungen in deutſcher Sprache geführt werden
ſollen war ein heilſamer und nothwendiger Schritt eine
glückliche Probe der wohlwollenden Feſtigkeit mit welcher das
Regiment in den Reichslanden geführt werden muß

Ebenſo anerkennenswerth iſt der Verſuch die Höhe der
Gerichtskoſten die als eine wahre Calamität im ganzen
Reiche empfunden wird wenigſtens einigermaßen herabzu
mildern der Wink daß die Redner aller Parteien noch
eine weitere Ermäßigung für nothwendig erklärten veran
laßt hoffentlich die Regierung auf dem eingeſchlagenen Wege
bald und rüſtig fortzuſchreiten Der neuen Novelle zur Ge
werbeordnung welche namentlich die Winkelconſulenten wie
der etwas ſtrenger unter die Scheere der polizeilichen Aufficht
nehmen will können wir wenigſtens nicht ſo antipatbiſch
gegenüber treten wie die Mancheſtermänner Braun und Rich
ter es thaten die Vorlage wahrt durchaus die Grundlage
der Gewerbefreiheit und wenn ſie gewiſſe Uebelſtände die in
der Praxis hervorgetreten ſind beſeitigen will ſo iſt dies
Beſtreben an ſich doch nur zu loben Ob jene Uebelſtände
wirklich oder eingebildet ſind iſt freilich eine andere Frage
über welche zunächſt die commiſſariſche Berathung ein klares

Urtheil ermöglichen muß ehe ſich entſcheiden läßt ob dieſes
Bruchſtücklein ſocialer Reform annehmbar iſt oder nicht

Einen r Schwung nahmen die Reichstagsverhand
lungen erſt am Freitag bei der zweiten Leſung über den Ge
ſetzentwurf welche die Beſteuerung der Wohnungen von
Reichsbeamten regeln will Die Vorlage an ſich iſt be
kanntlich herzlich gleichgiltig und unbedeutend das größe
Jntereſſe welches ſich in politiſchen Kreiſen an ſie eftet
gewinnt ſie nur dadurch daß ſie den Tummelplatz des Kam
pfes zwiſchen der berliner Fortſchrittspartei und dem Reichs
kanzler darſtellt So begann denn auch Eugen Richter die

Leſung mit einer heftigen Rede gegen den Fürſten
ismarck welche die Blößen die ſich unſer leitender Staats

mann im Kampfe gegen den Fortſchrittsring unſtreitig ge
geben hat geſchickt ausnutzte Der Reichskanzler antwortete
mit einigen ganz guten die ſchallende Heiterkeit des Hauſes

Zum 100jährigen Gedenktage des Erſcheinens von

Kant s Kritik der reinen Vernunſt
Von Otto Zacharias

I

Einiges was Kant zerſtört hat wird ſt
nicht wieder erheben Einiges was er W
hat wird nicht wieder untergehen und was das

u m Seſhich u n goitet 2
eſchichte der Philoſophie wAm 1 M a Wilh v Humboldt b

m 1 Mai 1781 ien im Verlag von Joh FriedrHartknoch zu Riga ein rhlſerige Werk welches als ein

Markſtein in der Geſchichte des deutſchen Geiſteslebens an
geſehen werden muß Es war die Kritikitik der reinen Ver
nunft Selten hat ein Buch die denkende Welt ſo in Auf
regung verſetzt und ſo fortdauernd beſchäftigt wie das indere ſtehende Kantiſche Werk r berühmte königsberger

hiloſoph hatte in demſelben bekanntlich den Nachweis zu
führen geſucht daß unſer Wiſſen von den Dingen keiner
unbeſchränkten Erweiterung fähig ſondern durch die Natur
unſeres Erkenntnißvermögens an beſtimmte Grenzen gebunden

ſei Damit war dem philoſophiſchen Dogmatismus d h der
großſprecheriſchen Schuiweieheit welche ſtolze Lehrgebäude aus
bloßen Begriffen aufrichtete der Boden entzogen auf dem
ſie ſich bisher breit machen konnte Zu gleicher Zeit hatte
Kant aber auch der wirklichen Forſchung die rechte Bahn
gewieſen und klar dargelegt wie wir es anzufangen habenwenn wir unſer Wiſſen von den Dingen innerhalb der
Grenzen die uns gezogen ſind ſtetig erweitern wollen

liegt das unſterbliche Verdienſt welches Kant ſich durch
eine Vernunftkritit um die Wiſſenſchaft erworben hat und

es iſt eigentlich Pflicht jedes Gebildeten ſich über die Haupt
ſätze der Kantiſchen Lehre zu unterrichten Ganz leicht iſt

das freilich nicht aber auch nicht ſo ſehr ſchwer wie Manche

Gedruckt wurde die Vernunftkritik bekanntlich in d

netere VeraBuche ein Vieh der Erwnerhng zu wiegen b v denen

J Waſſer die Spree hinabfließen Ob er gut gethan hat dieſen
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Fhualle a d Saale Sonntag den 1 Mai
erregenden Witzen über die redneriſche Art ſeines fortſchritt
lichen Gegners aber ſachlich konnte er es nicht über ihn da
vontragen Er befindet ſich bei dieſem Streite in einer
faktiſch zu ungünſtigen Lage denn da ſich die concrete Frage
einzig darum dreht ob er und Herr Tiedemann um einige
hundert Mark zu hoch zur ſtädtiſchen Miethsſteuer heran
gezogen worden ſind oder nicht ſo machen ſeine hieran noth
gedrungen anknüpfenden Ausführungen immer einen klein
lichen und peinlichen Eindruck Hiervon hatte Fürſt Bismarck
auch wohl ein lebhaftes Gefühl und um den Gegner doch zu
übertrumpfen kündigte er für die nächſte Seſſion des Reichs
tags eine amtliche Vorlage über die Verlegung der Reichs
regierung vielleicht auch der preußiſchen Regierung nach
einem andern Orte wie Berlin an Das Haus nahm dieſen
plötzlichen Coup halb aufgeregt halb heiter geſtimmt hin
und ähnlich wird die Stimmung im Lande ſein Fürſt Bis
marck iſt ein ſehr mächtiger Mann und alle Politiker die
ſeine öffentlichen Aeußerungen nicht in grimmigſtem Ernſte
genommen haben haben es ſtets zu bereuen gehabt aber ehe
er jenen Rieſenplan ausführt dürfte doch wohl noch einiges

Schachzug zu probiren wird er ſelbſt jetzt wohl ſchon be
zweifeln

Politiſche Ueberſicht

Nach Berichten öſterreichiſcher Blätter hätte die
ezechiſche Partei in Böhmen wiederum eine Kraftleiſtung zu
verzeichnen wie der Jnhalt eines Plakates beweiſt welches
man in mehreren Exemplaren in der Aula der prager
Univerſität vorfand Jn dieſem Plakate wird aufgefordert
den Burſchenſchaftern die Kappen abzureißen die deutſchen
und jüdiſchen Studenten durchzuprügeln eventuell todtzu
ſchlagen die Nation würde ſich hierfür dankbar zeigen
Das Plakat trug die Unterſchrift Comite zur Züchtigung
deutſcher Frechheit in Böhmen Rector Kremer übergab das
Plakat der Polizei Das ungariſche Abgeordnetenhaus
hat die Convertirung der ungariſchen Goldrente mit
überwiegender Majorität genehmigt nachdem der Finanz
miniſter die bezügliche Vorlage eingehend befürwortet hatte

Einem bukareſter Telegramm des wiener Frdbl zufolge
wurden in Rumänien ſämmtliche durch die jaſſyer Nihi
liſtenaffaire compromittirten ruſſiſchen Staatsangehörigen auf
Grund des neuen Fremdengeſetzes über die Grenze rhafft

Der Zuſtand der Kaiſerin von Rußland ſoll ein ſehr
betrübender ſein und ſich infolge der ſteten Angſt vor den
Drohungen der Nihiliſten verſchlimmern Da die Kaiſerin
einem freudigen Ereigniß entgegenſieht ſo iſt ihre nervöſe
Ueberreizung nicht unbedenklich und dieſer Umſtand ſoll auch
auf den Czaren tief deprimirend wirken Der Kaiſer weilt
nur ſeiner Gemahlin wegen in Gatſching woſelbſt er ſtets
von einer Koſakengarde umgeben iſt Die Veröffentlichung
des ſchon mehrfach beſprochenen letzten Reſcriptes Alexanders I
wurde am 29 April dem Geburtstage des Ermordeten
erwartet ift aber aus unbekannten Gründen verſchoben
worden Der Jnhalt des denkwürdigen Altenſtückes welches
an den Miniſter des Jnnern gerichtet war bezieht ſich auf
die Verſtärkung des Reichsraths durch Abgeordnete der Stände
und zwar aus der Adelsverſammlung der Landſchaft der
ſtädtiſchen und der Gemeindeverwaltung

Ob ſich auch die Aſpecten der griechiſchen Frage erfreu

zwar nach dieſer Anſicht im menſchlichen Körper aber ſie iſt

licher zu geſtalten anfangen Griechenland fährt in ſeinen

Rüſtungen unbeirrt fort Der Kriegsminiſter hat die provi
ſoriſch vom Kriegsdienſte Befreiten zum ſofortigen Dienſt bei
der Fahne einberufen Das Mißtrauen auf eine durchaus
friedliche und widerſtandsloſe Occupation der neuen Gebiets
theile dürfte allerdings ſo unberechtigt nicht erſcheinen

Die Pforte hat in ihrem Vorgehen gegen die auf
ſtändiſchen Albaneſen eine Schlichtung auf gütlichem Wege
nicht unverſucht gelaſſen Derwiſch Paſcha hat an die Be
völkerung von Jpeck Giacova und Prizrend eine Proclamation
erlaſſen in welcher er ſagt er habe nur die Miſſion die
Ordnung in den erwähnten Gebietstheilen wieder herzuſtellen
und ſei nicht gekommen um der Bevölkerung die Waffen ab
zunehmen nicht um die Zahlung von Abgaben zu erzwingen
nicht um die Ermordung Mehemed Ali s zu rächen er ſei
vielmehr als Freund gekommen und fordere die Bevölkerung
auf ſich zu unterwerfen und ihr unkluges Unternehmen auf
zugeben Jn Konſtantinopel geht das Gerücht daß ſich
Kheireddin Paſcha demnächſt in außerordentlicher Miſſion
nach Tunis begeben werde

Jn der Umgebung des Bey von Tunis hat dieſes Gerücht
große Aufregung hervorgerufen Die Agence Havas meldet
von dort die ehrgeizigen Pläne Kheireddin Paſchas in Bezug
auf Tunis ſeien ſchon lange bekannt da aber Frankreich ſtets
erklärt habe daß es die gegenwärtige Dynaſtie und Erbfolge
ordnung in Tunis aufrechterhalten wolle und da Frankreich
auch den Firman vom Jahre 1871 niemals anerkannt habe
ſo glaube man daß die franzöſiſche Flotte jedem mit einer
officiellen Miſſion nach Tunis kommenden türkiſchen Schiffe
die Einfahrt wehren werde Anläßlich der Proteſtnote der
Pforte in der tuneſiſchen Angelegenheit welche Note von der

Agence Ruſſe beſtätigt wird mit der Bemerkung daß Ruß
land kein Jntereſſe an einer Jntervention in dem franzöſiſch
tuneſiſchen Conflict habe erinnern pariſer Journale daran
daß Frankreich jedesmal ſobald die Pforte einen Act der
Souverainität über Tunis habe ausüben wollen ſich einem
ſolchen Beginnen entgegengeſtellt habe Unter Louis Philipp
ſei faſt in jedem Jahre ein nach Tunis beſtimmtes türkiſches
Geſchwader ausgelaufen und ein franzöſiſches Geſchwader ſei
dann jedesmal demſelben mit der Jnſtruction entgegengegangen
jede Ausſchiffung von Truppen oder von mit einer officiellen
Miſſion betrauten türkiſchen Agenten in Tunis zu verhindern
Auch unter dem Kaiſerreich ſei dies zweimal vorgekommen
Bezüglich der franzöſiſchen Expedition wird gemeldet daß
General Logerot ſeinen Marſch nach dem Thale der Medjerda
fortſetzt um ſich am Sonntag oder Montag in Beja mit der
mittleren Colonne Forglmoe zu vereinigen Der in Kef
commandirende franzöſiſche Oberſt hat die Unterwerfung des
Scheiks und Kadis entgegengenommen die Verbindungen zur
Beſchaffung von Proviant ſind geſichert Jm Süden der
Provinz Oran hat keinerlei Gefecht ſtattgefunden Die aus
380 Mann beſtehende Garniſon von Géryville iſt wegen eines
etwaigen Angriffs ohne Sorge da die benachbarten Stämme
faſt ſämmtlich treu geblieben ſind Nur die drei Stämme
der Trafis der Ouledzig und der Ouledhaddon haben ſich
erhoben Zwiſchen dem Aga der Trafis und dem Aga der
Saiida welcher den Franzoſen treu geblieben iſt hat ein Zu
ſammenſtoß ſtattgefunden bei welchem der letztere 30 Mann
verlor die Verluſte der Trafis ſind größer

die die Vernunftkritik nur vom Hörenſagen kennen meinen
Jm Nachſtehenden will ich verſuchen dem geehrten Leſer
einen Begriff von der Philoſophie des königsberger Weiſen
zu geben es muß aber zu dieſem Zwecke ein wenig weiter
Gef olt werden Wir müſſen einen kurzen Blick auf die
Geſchichte der Philoſophie werfen enn wir die in
nere Entwickelung derſelben während der letztverfloſſenen zwei
Jahrhunderte in s Auge faſſen ſo ſehen wir daß die Beſtrebungen aller Philoſophen ſeit Carteſius René Descartes

darin rer zu unterſuchen in welcher Beziehung unſer
Erkenntnißvermögen zu den Dingen ſteht die wir in Raum
und Zeit wahrnehmen reſp wie Erkenntniß als ſolche über
aupt möglich iſt Jm gewöhnlichen und alltäglichen Leben
ommen wir gar nicht dazu eine derartige Frage aufzuwerfen

Es ſcheint uns vielmehr von vornherein unzweifelhaft daß
Dinge außer uns exiſtiren welche auf unſere Sinne einwirken
und Vorſtellungen in unſerer Seele erzeugen Der gemeine
Verſtand beruhigt ſich auch bei dieſer Anſicht von der Sache
und hält jedes nähere Eingehen auf die einzelnen Momente
des Erkenntnißproceſſes für eine n utzloſe Grübelei Glück
licherweiſe aber hat der gemeine Verſtand weder Sitz noch
Stimme in der Wiſſenſchaft dieſe geht vielmehr ihren eigenen
Weg und ſtellt keine philiſtröſe Erwägung darüber an ob ihre
Reſultate der alltäglichen Praxis zum Nutzen gereichen oder
nicht Wenn die Sache ſo einfach wäre wie es auf den erſten
Anblick erſcheint daß nämlich die äußeren Dinge nur unſere
Sinne zu afficiren brauchten um Vorſtellungen von ihrem
Daſein und ihren Eigenſchaften in unſerer Seele zu erwecken
ſo hätte Kant ſeine Vernunftkritik getroſt ungeſchrieben laſſen
können Aber ſo einfach liegt die Sache keineswegs Denn
wenn wir mit den vorkantiſchen Philoſophen insbeſondere
mit Carteſius annehmen daß Gott alt zwei entge
gengeſetzte Subſtanzen den denkenden Geiſt und die
ausgedehnte Materie geſchaffen habe ſo ſchließen dieſe
beiden ſich ihrem Weſen nach aus und die Vereinigung von
Seele und Leib wie ſie de facto gegeben vorliegt kann nurals eine mechaniſche gedacht werden Die Seele wohnt

nicht mit ihm verknüpft Beide beſitzen garnichts mit ein

ſind betrachtet Carteſius als ein Wunder welches nur durch
einen Act der göttlichen Allmacht gewirkt worden ſeine könne

Mit dieſer Philoſophie iſt wie man ſieht die Annahme
einer directen Einwirkung äußerer Dinge auf die Seele ganz
unverträglich Denn da das Weſen der Körperwelt nach Car
teſius in der Ausdehnung beſteht ſo iſt es völlig unbe
greiflich wie im Geiſte der ſeinem Weſen nach die Negation
der Ausdehnung ſein ſoll Vorſtellungen von körperlichen und
den Raum erfüllenden Dingen entſtehen können

Zu dieſem Reſultat wird Descartes durch ſeine Schluß
folgerungen geführt Geiſt und Materie ſind nach ihm völlig
von einander verſchiedene und für ſich beſtehende Subſtanzen
zwiſchen denen keine Wechſelwirkung im phyſiſchen Sinne be
ſteht Wenn eine auf die andere wirken ſoll ſo iſt dies nur
durch göttliche Beihilfe Aſſiſtenz möglich Hiermit war ein
coloſſaler Riß in die Natur gemacht der von den Nachfol
gern des Carteſius von Geulinx und Malebranche
nur noch erweitert wurde Der engliſche Philoſoph
Berkeley leugnete das Daſein der Materie über
aupt und ſtellte die Theorie auf daß Gottet die unmittelbare Urſache aller unſerer Vor

ſtellungen und Begriffe ſei So mündeten die Deductionen
des Carteſins in den Ocean des reinen Jdealismus aus und
damit war die Einſeitigkeit auf die Spitze getrieben Die
philoſophiſchen Verſuche von Locke und Hume welche die
Erfabrung zum Ausgangspunkte ihrer Unterſuchungen mach
ten fielen wieder in das andere Extrem und ſo gerieth die
eiſtige Welt ganz und gar aus den Fugen JmmanuelKen von Königsberg war berufen ſie wieder einzurenken

Er iſt der große Reſtaurator der Philoſophie der die ein
ſeitigen Forſchungsergebniſſe ſeiner Vorgänger berichtigt und
zuſammenfaßt Kant machte die menſchliche Erkenntnißthätig
keit überhaupt den Urſprung unſerer Erfahrung zum Gegen
ſtande einer kritiſchen Unterſuchung Darum heißt ſeine
Philoſophie kri tiſche Philoſophie oder Kriticismus weil
ſie weſentlich auf eine Prüfung unſeres Erkenntnißvermögens

inſichtlich ſeines Umfangs und ſeiner Tragweite hinausläuft
as Werk in welchem er die Reſultate dieſer Prüfung ver

öffentlichte iſt die in Rede ſtehende Kritik der reinen
ander gemein und daß ſie überhaupt zuſammen gekommen Vernunft
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Deutſches Reich
O Berlin 29 April Die Debatte über die Beſteuerung

der Dienſtwohnungen in der heutigen Reichstagsſitzung
hat in der That den angekündigten lebhaften Charakter an
genommen Abg Richter Hagen hat in faſt zweiſtündiger
ungewöhnlich erregter Rede die früheren Aeußerungen des
Reichskanzlers über die Miethsſteuer bekämpft wobei er die
Unterſtellung abwies als könnte ſeine Rede als Wahlrede
gelten Jn ſeiner Erwiderung traf Fürſt Bismarck trotz
der Schärfe mit welcher er ſeinen politiſchen Gegnern im
Allgemeinen begegnete jenen ſarkaſtiſch launigen Ton der be
ſonders geeignet iſt im Hauſe ſeine ſichere Wirkung auszuüben
Es iſt das ein Zeichen dafür daß er nach den Ferien neu ge
kräftigt in die Verhandlungen eingetreten iſt wenngleich er
auch mit Heiſerkeit behaftet war die ihn beim Sprechen
ſtark behinderte und vielfach zu Räuspern zwang Zu der
ſchon öfters angeregten Reviſion des Genoſſenſchafts
geſetzes ſind beim Reichstage gleichzeitig zwei Anträge aus
dem Hauſe eingegangen Der conſervative Abg Freiherr
von Mirbach hat ſeinen ſeit Ende vorigen Jahres vorbereiteten
Geſetzentwurf eingebracht wonach bei den Genoſſenſchaften
neben der Solidarhaft auch die Theilhaft zugelaſſen
werden ſoll Auf der anderen Seite hat der Abg Schulze
Delitzſch ſeine bereits angekündigte Vorlage wegen Reviſion
des Geſetzes betreffend die privatrechtliche Stellung der Er
werbs und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften nunmehr ebenfalls
eingereicht Bekanntlich hatte der Abg Schulze Delitzſch in
der früher bekannt gewordenen Begründung zu ſeinem An
trage hervorgehoben daß die bezügliche Abſicht des Freiherrn
von Mirbach ihn zum Hervorholen ſeines ſeit 1878 zurück
gehaltenen Entwurfes bewogen habe Die heute nach
Schluß der Plenarſitzung gewählte Gerichtskoſten
Commiſſion hat ſich folgendermaßen conſtituirt Abg Lentz

Oberlandesgerichts Director nat lib Vorſitzender v Seyde
witz Bitterfeld Stellvertreter des Vorſitzenden Payer und
Frhr v Beaulieu Maſſonnay Schriftfrüher Mitglieder
Frhr v Heereman Bernardi Kochann Meyr Offenburg
Staudy v Cuny Kiefer Dr Jäger Stellter Frhr v Ow
Freudenſtadt

tt Berlin 29 April Die Stempelſteuer Com
miſſion hat heute die Steuer auf Checks und Giro
anweiſungen mit 13 gegen 6 Stimmen abgelehnt
Mit Stimmengleichheit wurde auch die Lombardſteuer
abgelehnt Die Unfallverſicherungs Commiſſion
ſetzte heute ihre Berathung fort in welcher von Seiten des
Centrums ein Antrag eingebracht wurde der den Einzel
ſtaaten die Errichtung von Verſicherungsanſtalten überläßt
Die Regierung bekämpfte dieſen Vorſchlag lebhaft als
unpraktiſch Am Montag wird die Abſtimmung über 8 1
des Geſetzes ſtattfinden Bei den Wettrennen in Hoppe
garten iſt bekanntlich der Totaliſator abgeſchafft worden
Den Buchmachern dagegen bookmakers iſt nach wie vor
ihr Geſchäft auf dem Rennplatz geſtattet Eine Aenderung
iſt nur inſofern bei dem heutigen erſten Rennen des Vereins
für Hinderniß Rennen getroffen daß ein beſonderes
Wettrinkbillet gelöſt werden muß welches erſt zur Be
theiligung an den Wetten der Buchmacher berechtigt und
5 M koſtet

Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind Donnerstag Abend
gegen 11 Uhr mittels Extrazuges von Berlin nach Wiesbaden
und Baden Baden abgereiſt Jn Gießen wurde wie uns
ein Privattelegramm meldet früh 7 Uhr der Kaffee
genommen und dann die gemeinſchaftliche Reiſe nach Frank
furt fortgeſetzt woſelbſt die Majeſtäten nach kurzer Verab
ſchiedung ſich trennten Der Kaiſer reiſte nach Wies
baden weiter wo derſelbe im beſten Wohlſein und bei pracht
vollem Wetter früh 10 Uhr eintraf und von der Bevölkerung
feſtlich begrüßt wurde Die Kaiſerin traf mittels Extra
zuges 12 Uhr in Karlsruhe ein woſelbſt die großherzog
liche Familie ſie am Bahnhofe begrüßte und langte
I Uhr in BadenBaden an woſelbſt ſie im Meſſmer ſchen
Hauſe Wohnung nahm und zunächſt einige Wochen zu bleiben
gedenkt um ſich dann wie alljährlich nach Coblenz zu
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Die ſonnigen Tage welche uns das Oſterfeſt ſchenkte ſind
nur eine kurze Freude geweſen ſeitdem herrſcht wieder eine
kalte und unfreundliche Witterung ein ſchneidender Wind
fegt die Straßen auf und nieder Katarrhe aller Art erinnern
die froſtklagenden Spaziergänger an die alte Lehre daß man
in unſeren Breiten niemals zu früh den holden Boten des
Lenzes trauen darf wehmüthige Gedanken ſuchen die winter
liche Garderobe in dem Dunkel der Kleiderſchränke auf Und
übermorgen beginnt ſchon jener Monat den die Dichtung
mit ihren ſchönſten Kränzen geſchmückt hat als den Braut
kuß den der Himmel der Erde ſpendet diesmal wird das
uralte Paar nur eine ſehr froſtige Maienluſt feiern

Und wir ſicherlich mit ihm Denn die hieſigen Zuſtände
tragen noch immer den alten Charakter unerquicklicher Ver
worrenheit die qualvollen Agonien des Reichstagsſaals ſpiegeln
darin getreulich die hauptſtädtiſche Stimmung wieder Die
hieſige Luft wird am wenigſten die trübſelige Melancholie
der Reichsboten beſſern die nach der kurzen Ferienruhe ver
drießlich genug die alte PenelopeArbeit von Neuem beginnen
Es iſt zwar ein unabänderliches Menſchenloos daß nicht alle
Blüthenträume reifen aber daß gerade der Reichstag vor
deſſen Pforten ſich vor zehn Jahren eine freudig erregte
Menge um Eintrittskarten faſt die Hälſe brach heute ſo ganz
weltverlaſſen ein mühſeliges Daſein fortſchleppt iſt doch faſt
zu viel des Schweren für irdiſche Geduld Selten iſt ein
unermeßlicher Schatz von Glauben Hoffen und Vertrauen
ſpurloſer abhanden gekommen

In unſeren Vereinen und Verſammlungen tobt der alte
Unverſtand weiter auch in der hieſigen Preſſe wird dem
Scandale mehr als billig geopfert Jm Mai ſoll denn nun
endlich unter Redaction des bekannten Agitators Henrici das
antiſemitiſche Organ erſcheinen an deſſen Schaffung ſo lange
und ſo mühſam gearbeitet worden iſt aber es gilt hier ein
mal wieder das Schillerſche Diſtichon

n den Ocean ſchifft mit tauſend Maſten der Jünglingtill auf gerettetem Boot treibt in den Hafen de Ereſs

Statt der zweimalhunderttauſend Mark von denen der be
kannte Modewaarenhändler Hertzog ſchon den vierten Theil
gedeckt haben ſollte hat man glücklich neuntauſend Mark

begeben Bei der Abreiſe des Kaiſers gab der Kronprinz
den Majeſtäten bis zum Bahnhofe das Geleit Zum
13 Mai etwa wird der Kaiſer zu den beginnenden Truppen
exercitien in Berlin zurück erwartet Der Kaiſer wird ferner
gelegentlich ſeiner Beiwohnung der großen Manöver des
9 Armee Corps in der Provinz Holſtein in den Tagen vom
11 bis 17 September einen Ausflug nach Kiel unternehmen
dort einer Uebung des kaiſerlichen Panzergeſchwaders bei
wohnen und die Punkte in Augenſchein nehmen auf denen
die neuen großen Forts zum Schutz der kaiſerlichen Marine
werft und Docks erbaut werden ſollen Die Großfürſten
Sergei Alexandrowitſch und Konſtantin Konſtan
tinowitſch von Rußland ſtatteten während ihres Aufent
haltes in Berlin dem Prinzen Auguſt von Württemberg
einen Beſuch ab Der rumäniſche Staatsminiſter
Stourd za wird dem Vernehmen nach in dieſen Tagen
wieder nach Berlin kommen Der neuernannte deutſche
Geſandte am kgl däniſchen Hofe Wirkl Geh Rath
v Philippsborn hat ſich am berliner Hofe verabſchiedet
und auf ſeinen neuen Poſten nach Kopenhagen begeben

Der König und die Königin von Württemberg werden
am 3 Mai von Cannes abreiſen und über Ouchy wo ein
vierzehntägiger Aufenthalt genommen werden ſoll nach Stutt
gart zurückreiſen Der König wird alsdann am 19 Mai
die Gewerbeausſtellung in Stuttgart eröffnen

Jn maßgebenden Re gierungskreiſen iſt wie das
B Tgbl von guter Seite hört die Parole ausgegeben

daß möglichſt Alles vermieden werde das den Befürchtungen
weiteren Umſichgreifens der Reaction neue Nahrung geben
könnte Demgemäß dürften in verſchiedenen Miniſterien förm
lich liberale Alluren in Aufnahme kommen und wird als erſtes
Anzeichen dafür die von uns bereits vor mehreren Tagen ge
meldete Abſicht des Herrn von Puttkamer ſignaliſirt die Pro
vinzialſtände zu Berathungen über die Ausdehnung der
Verwaltungsreform auf weitere Provinzen heranzuziehen
bezw die Wünſche der Provinzialſtände in dieſer Frage ent
gegenzunehmen

Officiös wird uns unterm 29 d Mts aus Berlin ge
ſchrieben

Die Reiſe des Miniſters von Puttkamer nach der Rhein
provinz iſt nicht nur vertagt ſondern ſie iſt überhaupt nie beab
ſichtigt geweſen Es können daher auch die Oberpräſidenten von
Rheinland und Weſtfalen nicht wie behauptet worden die Land
räthe ſchon davon avertirt haben Das ganze Gerücht beruht
auf Erfindung Die Debatte im Reichstage über Elſaß
Lothringen war inſofern von einer über den Gegenſtand hin
ausgreifenden Wichtigkeit als es die erſte Verhandlung über
elſaß lothringiſche Zuſtände ſeit der Einrichtung der Statthalter
ſchaft war Abgeſehen von der Frage die zunächſt vorlag dürfte
zu conſtatiren ſein daß ſich in der Berathung eine überwiegend
günſtige Stimmung in Bezug auf die gegenwärtige Verwaltung
kundgegeben hat was um ſo mehr hervorgehoben werden muß
als dieſe Verwaltung bekanntlich in der erſten Zeit nicht bloß
gegen das Uebelwollen und Beſſerwiſſen von gewiſſen Seiten
ſondern auch gegen die Auffaſſung vieler in die alten Verhält
niſſe eingelebten Beamten zu kämpfen hatte

Der Abg Rickert iſt von vielen Seiten telegraphisch auf

bätten Sonſt
wohnung aufgeführt die nach dem Etat gar kein Recht darauf

babe man immer darauf hingearbeitet die
Privilegien der Beamten zu vermindern hier ſollen ſie noch
ausgedehnt werden denn die Beamten zahlen nur die Hälfte
der geſetzlichen Miethsſteuer Redner hob ferner hervor daß
auch nach Erlaß des Geſetzes der Reichskanzler mit dem vollen
Werthe ſeiner Wohnung zur Miethsſteuer herangezogen werden
würde Nur bei drei Reichsbeamten habe e Wohnung einen
außer Verhältniß zum Gehalt ſtehenden Werth nämlich kem
Reichskanzler beim Geh Rath Tiedemann und beim Todten
gräber Lupitz Der letztere habe aber ein viel höheres Ein
kommen als in der Tabelle angegeben Die Verhältniſſe des
Reichskanzlers und des Geheimen Rathes Tiedemann ſeien ganz
individuelle die man nicht zum Anlaß eines geſetzgeberiſchen
Actes nehmen lönne Redner berechnete dann im Einzelnen
daß der Commiſſionsbeſchluß nur bei dreizehn Beamten eine
Ermäßigung des Wohnungsanſchlags zur Folge haben würde
der geſammte Effect ſtelle ſich auf 250 Mark Miethsſteuer
weniger davon entfallen 116 Mark auf die Wohnung des
Reichskanzlers Der Reichskanzler habe behauptet Das
ganze Schloß iſt von amtlichen Localen eingenommen ich habe
nur ein Ankeidezimmer 5 Zimmer oben und dann noch ein paar
leere mmer Der eigene Kaſtellan des Herrn Reichskanzlers
ſagte es wären 31 Zimmer Der Herr Reichskanzler ſagte
ferrer Jch kann es nicht anders als mit meiner Dreiſtigkeit
in Bezichüng bringcen daß ich das Geſetz eingebracht habe Jch
wurde auf 23 000 M in die Höhe geſchraubt Jn Wirklichkeit
iſt das Geſetz erſt nach der Einſchätzung eingebracht worden
So ſteht es mit den Angaben des Herrn Reichskanzlers Wenn
man vom fortſchrittlichen Regiment in Berlin ſpreche ſo habe
das nichts auf ſich die Parteigrundſätze kämen hier nicht in
Betracht Der Redner ſchweift im Verlaufe ſeiner Rede mehr
fach ab und wird vom Präſidenten wiederholt zur Sache ge
rufen Er ſchließt mit dem Ausdruck ſeiner n eerheg daß
der Reichstag noch die Kraft documentiren könne den ſchädlichen
Beſtimmungen des vorliegenden Geſetzentwurfes durch ein ent
ſchieden ablehnendes Veto entgegenzutreten

Kaiſerl Geh Ober Regierungsrath Dr von Möller bekämpft
einige der ſpeciellen Einwürfe des Vorredners insbeſondere den
bezüglich des Falles Lupitz

ierauf erhebt ſich um 3 Uhr 40 Minuten
eichskanzler Fürſt v Bismarck Jch will nicht eingehen

auf die Frage ob die Miethsſteuer eine ungerechte iſt Jch
will auch nicht auf die allgemeine Frage der Stellung der
Beamten eingehen und auf die Frage der Schädigung welche
die Gemeinden und ihre Finanzen etwa erleiden könnten es
wird ſich ja dazu Gelegenheit finden wenn die Frage der Ver
legung der Reichsregierung vielleicht auch der
preußiſchen Regierung nach einem anderen Orte
wie Berlin uns amtlich beſchäftigen wird Senſation Jch
glaube daß das ſchon in der nächſten Seſſion der Fall ſein wird
Der Hauptgrundſatz der Vorlage iſt daß die Bemeſſung der
Beſteuerung einer Dienſtwohnung nach dem Werthe des Objects
an ſich ungerecht iſt Es iſt nicht eine Finanzfrage ſondern
eine Frage der Gerechtigkeit die Verletzung der Gerechtigkeit
das Herabdrücken auf einen Stadt Helotismus muß verhindert
werden Namenmilich für die höchſten Beamten iſt es nicht nütz
lich ihnen die Freiheit des Gemüthes dadurch zu verkümmern

daß man ſie dergleichen Einwirkungen ausſetzt Sie haben mehr
zu thun als ſich damit herumzuzanken die Freiheit davon
wenn auch vur für meine Nachfolger iſt die Abſicht des Ge
ſetzes Jm Jntereſſe des Reiches und des ganzen Landes müſſen
ſeine Beamten von ſolchen Einflüſſen unabhängig ſein die auch
ohne ſcharfen Parteigegenſatz verbitternd wirken Die gegen

gefordert worden dem Miniſter von den ſcandalöſen Vor

Miniſter von Puttkamer die betreffenden Telegramme
gezeigt und dieſer hat zugeſagt ſofort die nöthigen Recherchen

ten beim Oberpräſidenten der Provinz Poſen ein
zuziehen

Deutſcher Reichstag

fällen in Argenau von welchen wir an einer anderen ſie ihm viel zu groß und mit der Vergrößerung wachſen auch
Stelle berichten Mittheilung zu machen Derſelbe hat dem

wärtige riterernngen um deswillen ungerecht weil der Beamte
keine Wahl hat in Bezug auf die Wohnung Jn der Regel iſt

ſeine Unbequemlichkeiten und Koſten Mehrere meiner Vor
gänger im preußiſchen Miniſterium haben ſich gegen die Ueber
tragung des auswärtigen Amtes zum Beiſpiel in das Haus
miniſterium nur aus dieſem Grunde gewehrt Es führt das
mit ſich eine ſich nach mehreren Tauſend Thalern berechnete
Mehrausgabe lediglich verurſacht durch die aufgedrungene Dienſt
wohnung Wenn ich in meinem Hauſe etwas anders wohnte
als jetzt ſo wäre es eine Leichtigkeit mir das ſang Haus für
meinen Privatgebrauch anzurechnen das ſachkundige Urtheil

Die Freitags Sitzung war ſehr ſchwach beſucht Auf der

einkommens geſchätzt werden die Commiſſion hat dafür fünfzehn
Procent geſetzt
Abg Richter Hagen führte aus daß die Tabelle über die

eingeſchätzten Miethen der Dienſtwohnungen vollſtändig un

Tagesordnung ſtand die zweite Leſung des Geſetzentwurfs be
treffend die Beſteuerung der Dienſtwohnun gen der nichReichsbeamten Nach der Vorlage ſollte der Miethswerth Recht frei zu wohnen und für die ſteuerliche Bemeſſung dieſes
dieſer Wohnungen niemals höher als zehn Procent des Dienſt Rechtes giebt es keinen ſicheren Anhaltepunkt als das Gehalt

eines Caſtellans kann hier nicht maßgebend ſein es iſt ein
ſubalterner Beamter dem dieſe Frage über ſeinen Horizont geht
Das bauliche Object iſt gar nicht die Wohnung ſondern das

Darum bin ich ſtets mit 20 oder 15 Procent zufrieden geweſen
wenn nur das vernünftige Princip ſtatt des unvernünftigen ge
ſetzt wird Demnach finde ich auch die Annahme des Com
miſſionsvorſchlages durchaus billig und verſtändig Wäre der

zuverläſſig ſei Es ſeien Beamte als Jnhaber von Die nſt Caſtellan anderer Meinung ſo könnte mein Haus ſehr leicht

als Grundecapital einer Actiengeſellſchaft zuſammengebracht
ein Sümmchen dem man ſchon zu viel Ehre anthut wenn
man es den bekannten Tropfen auf den heißen Stein nennt
Viel Unheil wird dieſer Reichsherold ſicherlich nicht an
ſtiften ſo gut nach dieſer Richtung unzweifelhaft auch der
Wille ſeines Begründers iſt Seine und ſeiner Genoſſen
unſinnige Maßloſigkeiten haben die Reformbewegung welche
ſie einleiten wollten zu tief geſchädigt als daß ſich dieſelbe
ſobald davon erholen könnte mit Knabenſtreichen lenkt man
das Volk nicht zu größerem ſittlichen Ernſte zurück

Auf künſtleriſchem Gebiete führt augenblicklich die Muſik den
Reigen Jn der vergangenen Woche hielt ſich Liszt hier auf
der genialſte und größte Virtuoſe des neunzehnten Jahr
hunderts viel gefeiert und mit Recht von allen kunſtliebenden
Kreiſen unſerer Stadt Die größte Huldigung welche ihm
dargebracht wurde war die Aufführung ſeines bedeutendſten
Werkes des Chriſtus, durch den Cäcilienverein des Muſik
directors Alexis Holländer in der Singakademie Die groß
artige Compoſition gelangte hier zum erſten Male zur Dar
ſtellung in muſikaliſchen Dingen bleibt Berlin gern immer
einige Schritte hinter anderen deutſchen Städten zurück
Frankfurt München Leipzig Hamburg haben den Chriſtus
ſchon ſeit Jahren kennen gelernt Um ſo erfreulicher war
daß das Werk wenn auch ſpät doch um ſo vollendeter ausge
führt wurde der Saal der Singakademie war bis in den
letzten Winkel von einer glänzenden Hörerſchaft gefüllt
rauſchende Ovationen für den Componiſten krönten die reichen
und verdienten Beifallsſpenden für die Darſteller Demnächſt
wird nun auch Richard Wagner zur Leitung ſeiner Nibe
lungen eintreffen die bekanntlich einmal während des Monats
Mai im Victoriatheater aufgeführt werden ſollen in einer
Stadt in welcher der geniale Meiſter ſo viele Bewunderer
und ſo viele Gegner hat werden ſich dieſe Abende zweifellos
zu künſtleriſchen Ereigniſſen des allererſten Ranges entwickeln

Sonſt iſt vom Theater nicht viel zu berichten Einzelne
Bühnen wie das Wallnertheater haben ſogar ſchon für die
Sommerſaiſon ihre Pforten geſchloſſen Ein Rückblick auf
bie Wintercampagne gewährt den bekannten troſtloſen An
blick Alles Eifern und Schelten darüber iſt freilich ganz
nutzlos noch weniger faſt wie ein Kornfeld läßt ſich eine
Bühne aus dem Boden ſtampfen Die Hauptſchuld liegt
immer an der mangelnden dramatiſchen Production hätten

ſo würde unſer Thespiskarren gar bald von ihrem Pegaſus
aus dem tiefen Sumpfe gerettet werden in welchem er gegen
wärtig ſteckt Aber die ſpärlichen Jrrlichter die heute über
den Parnaß huſchen thun es freilich nicht und können es
auch gar nicht thun Sie erziehen nicht den Geſchmack des
Publikums ſondern vermögen nur zu leben indem ſie ſich von
jedem launenhaften Athemzuge eines verdorbenen Geſchmacks
dahintragen laſſen Leicht wie Federflocken tanzen ſie im
üchtigen Schimmer ihres Eintagsruhms Das nächſte Ge

chlecht wird ſie bis auf den Namen vergeſſen haben
Ungleich erfreulicher ſieht es noch immer auf dem Gebiete

der bildenden Künſte aus obgleich auch auf ihm ſchon der
herrſchende Ungeſchmack allzu viel Terrain erobert hat Seit
einigen Tagen ſind hier zwei Bilder ausgeſtellt die wenn
ſie allein entſcheidend wären allerdings die dringende Be
fürchtung erwecken müßten auch mit der deutſchen Malerei
ſei es ſo gut wie ganz vorbei Es ſind Makarts Bacchanten
familie und Zichy s Geiſterſtunde auf dem Friedhofe
Beide Künſtler dürfen von ſich ſagen daß wenn man die
beſten Namen unſerer Malerkunſt nenne auch ihre Namen
genannt werden um ſo trauriger daß ſie neuerdings mit
dem mühſam erworbenen Pfunde in ſo ſchmählicher Weiſe
wuchern Makarts Bild iſt eines jener gedankenlosun
e en Gemälde in denen er ſich ſeit Jahren ſchon völliger ſge bis auf das blendende Jneinanderſpiel der Farben

iſt an dieſen Werken alles gleich unvollkommen und ver
werflich Stoff Compoſition und nicht zuletzt die Zeichnung
Dabei iſt die Sinnlichkeit welche ſie kennzeichnet unfaßbar
kläglich und öde kein unwillkürliches Ueberſprudeln einer
genialen Begabung ſondern eine ausgeklügelte berechnete
raffinirte Speculation auf den Beifall der gedankenloſen
Menge Jn anderer Art widerwärtig iſt Zichy s Geiſter
ſtunde das Bild eines Kirchhofs zur Mitternachtsſtunde
auf welchem ſich eine Maſſe von Leichen in allen Stadien
der Verweſung von dem kaum begrabenen Todten bis zum
klapperdürren Skelett wild durch einander tummeln Von
einem erſchütternden oder auch nur entſetzenerregenden Ein
druck kann gar keine Rede ſein das Gemälde iſt einfach
ekelhaft grotesk ein widerlicher Mißbrauch eines bedeutenden
Talentes ein beklagenswerth trauriges Zeugniß für die
greuliche jeden geſunden Geſchmacks zu welcher
die Reclameſucht gewiſſer Kritiker und Kunſtkreiſe not ge

wir dramatiſche Dichter von einigem Gewichte und Werthe drungen führen muß F
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uer des Pleß ſchen Palais gebracht werden welchesrich et 65,000 M Miethwerth geſchätzt iſt Jch bitte
dringend darum dieſes Gefühl der ungerechten Behandlung von
uns zu nehmen Jch halte es nicht für nützlich daß leitende
Miniſter in ihrem perſönlichen Verhalten der Willkür politiſcher
Gegner unterworfen ſind es mögen ja ſonſt recht tugend
hafte Leute ſein die bei mir in meiner Abweſenheit Haus
ſuchung halten meine Sachen durchmuſtern und ſich dann
einbilden können ich hätte dreißig Zimmer während ich nur
7 benutze freilich ſind leere Zimmer da ich habe meiſtens ver
heirath te Dienerſchaft und gerade die leeren Räume ſind für
meine Leute die Verführung geweſen zu heirathen und für mich
neue Beläſtigung zu ſchaffen Auch dieſe könnte man als für
meinen Privatgebrauch berechnet betrachten Jch kann wohl
darauf verzichten der Rede des Herrn Richter in allen Zügen
zu folgen Es wird mir ja recht oft das Vergnügen zu Theil
eine Probe ſeiner Eloquenz anzuhören aber nachgerade habe ich
dabei ein klein wenig das Gefühl der Endloſigkeit wie beim
Krönungszug im dritten Act der Jungfrau von Orleans bis
man dann beim dritten Vorbeimarſch dahinter kommt Mein
Gott das ſind ja immer dieſelben Leute die wiederum und
nochmals über die Bühne zieben Stürmiſche Heiterkeit So
auch die Gründe die Herr Richter immer mit derſelben Elo
quenz vorbringt Wir kennen das auch aus den Blättern und
ich war auch ſchon öfter in der Lage auf die meiſten Aus
führungen zu antworten ich kann alſo wohl heut darauf ver
zichten Herr Richter hat an meine Großmuth in Geldſachen
appellirt und mir klar gemacht nicht meine ſondern die Mieths
ſteuer meines Nachfolgers der auf einen höhern Kothuren geſtellt
wurde würde damit bezahlt und es liege darin eine Berückſich
tigung meiner Privatverhältniſſe Durch meine Lage ſchon bin
ich genöthigt aus meinen Privatmitteln erhebliche Zuſchüſſe für
die Staatsleiſtungen zu zahlen und ich würde darüber nicht
weiter reden wenn es ſich nicht gerade um die Wohnung han
delte Jn meiner Berliner Wohnung bin ich nur ungern und
nur der Wunſch des Kaiſers hält mich darin Hier ſchon für
meinen Nachfolger die Miethsſteuer zu zahlen geht mir doch
etwas über das was ich mir pecuniär zumuthen laſſe Auch
bezüglich der Pferdeſteuer bin ich auf Angaben deſſelben Ca
ſtellans vom Nov v J für 10 bis 11 Pferde beſteuert werden
während Monate vor und nachher kein Pferd bei mir im
Stalle ſtand Das iſt wieder ein Beweis daß der Oberbürger
meiſter nicht Alles wiſſen kann Jch halte dieſen auch gar nicht
für ſo einflußreich glaube auch daß er gegen den Ring nicht
ankämpfen kann Die wahren Herrſcher ſind die Leute da die
Zeitungen in der Hand haben Das ſind die Herren die die
Berliner Blätter und durch die Schärfe ihrer Rede
die Verſammlungen beherrſchen nicht durch Ueber
zeugung ſondern weil Niemand zu erwidern wagt
Aber der Mann deſſen kühler Beſonnenheit man die Leitung
großer Geſchäfte anvertraut der kann kaum je ein vollkommener
Redner ſein Ob man bei unſerer heutigen Culturentwickelung
gegen dieſes Uebel Schutz finden kann gegen das Uebel der
Beredſamkeit weiß ich nicht Aber es iſt ſchon halbe
Remedur wenn man das erkennt und wenn man ſich vergegen
wärtigt das Beiſpiel Friedrich Wilhelm der zwei Advocaten
hintereinander hörte und nach jedem in der unhöflichen damaligen
Weiſe ſagte Der Kerl hat Recht Danach gerieth der König
in ſolchen Zorn gegen die Beredſamkeit daß beide Redner in
eine ſehr üble Lage kamen Jn meiner Jugend bewunderte ich
einmal die Rede des Heidelberger Profeſſors und ein Fractions
genoſſe von ihm ſagte mir die Rede hätten Sie vor einem
Jahre hören müſſen da hielt er ſie viel ſchöner Heiterkeit
Jch habe die Zeitfolge wie Herr Richter ſagt nicht verwechſelt
aber die Erhöhung meiner Miethsſteuer war die Folge dieſes
Geſetzes Ich bin für meine Beſchwerde dadurch beſtraft worden
Das iſt im Verfahren unter Behörden neu Wenn Herr
Richter von Sammlungen geſprochen hat ich weiß nicht ob er
eine für mich meint Heiterkeit ſo erkläre ich mich bereit zu
dieſen Sammlungen ſoviel beizutragen wie überhaupt zuſammen
kommt aber das ändert an der Gerechtigkeit nichts Jch will
principiell nicht um einen Pfennig verunrichtigt werden und
nicht von der Willkür meiner Gegner abhängig ſein Jch
kämpfe nicht für mich und ich will daß dieſer Dorn ausgezogen
werde nicht nur mir ſondern Allen an dieſer Willkür
Leidenden Beifall rechts

Abg v Benda nennt die Vorlage ein auf Perſonen zu
geſchnittenes Gelegenheitsgeſetz Entweder hätte man für alle
Beamten gleiche Wohlthaten einführen müſſen oder das Geſetz
ſei abzulehnen

Nächſte Sitzung Sonnabend Fortſetzung der heutigen Debatte
Vorlage wegen der Geſchäftsſprache in Elſaß Lothringen Ver
faſſungsänderungsGeſetz

Halle den 30 April
Die Bilanz der J n ener Eiſenbahnweiſt einen Ueberſchuß aus dem vergangenen Jahre von

1,148090 M auf hiervon werden zur Zahlung von 5 Proc
Dividende auf die StammprioritätsActien 1,012,500 M ver
wendet und nach Zahlung der Eiſenbahnſteuer und Beſtreitung
anderer kleinen Ausgaben können wie bereits von uns mit
getheilt 96,080 M dem Fonds für die Bezahlung der rückſtän
digen Dividendencoupons der Stammpriori äten überwieſen
werden Nimmt man dazu daß die Bilanz einen Beſtand des
Erneuerungsfonds von 2,230,503 des Reſervefonds von
2397,608 M aufweiſt daß ſelbſt der BeamtenPenſionsfonds be
reits auf 324,037 M angewachſen iſt und außerdem noch für
667,589 M aus ſonſtigen disponiblen Beſtänden Effecten an
gekauft ſind ſo erweiſen ſich die finanzieklen Verhältniſſe ſo
geordnet daß jedenfalls an der fortgeſetzt regelmäßigen Bezah
lung der Dividendencoupons der Stamm Prioritäts Actien nicht
mehr gezweifelt werden darf und daß man vielmehr annehmen
kann daß nunmehr auch mit der Tilgung der rückſtändigen
Dividendenreſte in ziemlich ſchneller Weiſe wird vorgegangen
werden können Die Bilanz wurde bei ihrem Bekanntwerden
an der geſtrigen Börſe ſehr günſtig aufgenommen

Meteorologiſche Station

29 April 10 U Ab 30 April 7 N Mrg
Barometer Milltm 758 38 755,42Thermometer Celſius 5,13 5,83Rel Feuchtigkeit 609,1 2/0 90,2

Wind El S130 April 6 Uhr früh Bei anfänglich ſteigendem dann wie
der fallendem Baromeker und ſchwachem umlaufenden Winde
trat geſtern vorübergehend Ausheiterung ein Bar 755 Akt
hwach Regen Therm 7 0 Thaupunkt naHygrom 333 v 7 baupunkt nach dem Klinker
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Polg

22 April 8 Uhr morgens Geringe Veränderungen Das imWeſten ne Gebet hohen Luftdrucks hatte ſich oſtwärts
ausgedehnt im Nordweſten hatte ſich ein Gebiet niederen Luft
drucks gebildet Jm mittleren Europa hatten bei noch mehr
geſunkener Temperatur Nachtfröſte ſtattgefunden Haparanda
166 Nord mäßig wolkig Petersburg 758 2 Südweſt
ſtill bedeckt Hamburg 768 4 Weſt ſtill heiter Berlin 769
c 3 Nordweſt leicht halb bedeckt Trieſt 764 4 10 Nordoſt
S wolkenlos Nizza 764 12 Nord ſtill wolkenlos Wies
aden 771 5 Nordweſt Pari uweſt ſtill wolkenlos ſt ſchwach heiter Paris 770 6 Süd

Am 23 April um 12 Uhr nachts wurd in Travnik Bos
in vier Secunden währendes tarkes Er vbeben v irt

Kleinere Stöße dauerten die ganze Rat an r erſpürt

Provinzial Nachrichten
Eilenburg 29 April Wegen Zerwürfniſſen mit ſeiner

Dienſtherrſchaft ſo ſagt man gab ſich geſtern Mittag das
16 jährige Dienſtmädchen A E Tochter eines hieſigen
Maurers ſelbſt den Tod indem es ſich mit verdeckten Augen
in den Mühlgraben ſtürzte Trotzdem ſolches beobachtet wurde
konnte nicht ſogleich Hilfe zur Stelle ſein Dieſelbe wäre auch
wohl der Selbſtmörderin nicht erwünſcht geweſen da ſie ſelbſt
die Zurufe von Arbeitern nicht beachtete die ihr vor der That
den Rath ertheilten von ihrem Vorhaben abzuſtehen Jn der
Umgebung werden die beiden Cavallerie Brigaden des
IV Armeecorps ſowie das Jäger Bateillon ihre Herbſt
übungen abhalten wozu ſchon jetzt march rlei Vorbereitungen
getroffen werden

Der Kaiſer übernahm die Pathenſtelle bei dem fie
benten Sohne des Occonomen Herbig in Hundeshagen
Kr Worbis

Dem Dompropyſt Geheimen Juſtizrath von Rabenau zu
Naumburg iſt der königliche Kronenorden zweiter Klaſſe mit dem
Stern verliehen

Der 9 Uhr 5 Min abends von Rieſa nach Elſterwerda
abgehende gemiſchte Zug entgleiſte am 28 D auf der Signal
ſtation Zeithain in Folge zu ſpäter Weichenſtellung Die
Maſchine und die 7 erſten Wagen des Zuges kamen auf das
nach Dresden führende Geleis zu ſtehen während der übrige
Zugtheil auf dem nach Elſterwerda führenden Geleiſe verblieb
Von dem letzteren Theile entgleiſten 4 beladen Güterwagen
die umſchlugen und ſtark beſchädigt wurden Die am Schluſſe
des Zuges befindlichen Perſonenwagen blieben unbeſchädigt im
Geleiſe ſtehen Ein Bremſer wurde bei der Entgeleiſung vom
Wagen geſchleudert ſonſt kamen Verletzungen von Perſonen
glücklicherweiſe nicht vor Die Unterſuchung iſt ſofort eingeleitet
und der Bedienſtete welcher die Weiche zu ſpät ſtellte vorläufig
vom Dienſte ſuspendirt

Vermiſchtes
Unfall Die ältere Schweſter des Königs von Spanien

iſt am 29 d mit dem Pferde geſtürzt und hat ſich dabei mehrere
jedoch leichte Verletzungen zugezogen

Franz Liszt hat am 28 d Abends 8 Uhr Berlin wieder
verlaſſen um ſich nach BadenBaden zu begeben Hans v Bülow
reiſte bis nach Eiſenach mit ihm gemeinſchafllich

z lAntiſemitenExceſſe in Weſtpreußen Zu den geſtern be
reits gemeldeten Vorfällen in dem Städtchen Argenau in Weſt
preußen wird heute weiter mitgetheilt Schon ſeit länger hatte
ſich in dem Orte zwiſchen den ca 40 jüdiſchen Familien und
den gebildeteren Chriſten eine feindſelige Stimmung entwickelt
Die Gereiztheit ſtieg als zwiſchen einem chriſtlichen Oberlehrer
und einem jüdiſchen Kaufmann wegen Schulangelegenheiten eine
Differenz entſtand Am 27 April fand die Controlverſammlung
der Reſerviſten ſtatt Es pflegt eine ſolche Gelegenheit in der
Provinz nie ohne eine gewiſſe animirte Stimmung unter den
Theilnehmern ſtattzufinben die Reſerviſten kneipten am Nach
mittag wie dies bei ſolchen Verſammlungen üblich iſt und ſangen
ſchließlich Lieder von denen eines mit dem polniſchen Refrain
ſchloß Wir gehn nach Paläſtina Die anweſenden jüdiſchen
Gäſte griffen darauf die Reſerviſten thätlich an und zwiſchen drei
Ehriſten und vier Juden entſtand eine große Prügelei bei welcher
mit Meſſern geſtochen wurde Die Tumultanten wurden ge
trennt es war dies gegen ſechs Uhr Abends und die Ruhe war

wieder hergeſtellt Gegen zehn Uhr Abends ſtand vor der Thür R
eines jüdiſchen Einwohners eine Gruppe von harmloſen Ein
wohnern welche ſich unterhielten als plötzlich aus dem Fenſter
des jüdilchen Einwohners ein Schuß fiel Der Schuß hatte
keine üblen Folgen vielleicht war er auch ohne frivole Veranlaſſung
Er rief jedoch eine ungeheure Erregung hervor Die Bewohner
ſchaft wurde durch den Ruf erſchreckt Die Juden ſchießen auf
die Chriſten Es ſammelten ſich darauf Tumultanten und war
fen bei ſieben jüdiſchen Einwohnern die in der Stadt vertheilt
wohnen die Fenſterſcheiben ein zu weiteren Gewaltthätigkeiten
kam es nicht Jn der folgenden Nacht wurden abermals
bei zwei jüdiſchen Einwohnern die Fenſter eingeworſen
Wer die Tumultanten geweſen will augenblicklich Niemand
wiſſen Jedermann erklärt ſich in ſein Haus zurückgezogen zu
haben als der Tumult losging Staatsanwalt Unterſuchungs
richter und der Landratb ſind eingetroffen und die Unterſuchung
iſt im vollſten Gange Es ſind drei Gendarmen in dem Städt
chen ſtationirt

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe April Original Wochenbericht

Bisher hatte die Hauſſebewegung nur die öſterr Werthe in ihren
Kreis gezogen Jm Laufe dieſer Woche raſte die Hauſſe wie ein
Sturm über den internationalen und localen Markt Maß
gebend war die Wiener Börſe welche voranging Paris ſtand
im Hintergrunde aber da es nicht eine entgegengeſetzte Tendenz
einſchlug war man in Wien und Berlin beruhigt und verfolgte
ſeine Neigungen Der Geldmarkt ſchien ſein Veto einlegen zu
wollen Geld wurde knapper und ſtieg hier für Prolongationen
bis 6 Proc Disconten erreichten den Satz von 3 Proc Allein
das hinderte nicht die Hauſſe fortzuſetzen der Contremine Furcht
und Schrecken einzujagen welche ſich endlich veranlaßt ſah zu
Deckungen zu ſchreiten die natürlich der ſteigenden Coursbewe
gung Vorſchub leiſteten Creditactien ſtanden im Vordergrunde
des Verkehrs denen ſich Commanditantheile eng anſchloſſen
Man berückſichtigte nicht nur die von beiden Jnſtituten gemeinſam
mit der Rothſchildgruppe abgeſchloſſene Ungar Finanzoperation
ſondern escomptirte auch fernere ungar Geſchäfte da man be
hauptet daß die Ungar Regierung ihre Staatsſchulden ſammt
und ſonders auf der Baſis eines niedrigeren Zinsſatzes zu regu
liren beabſichtige Kein Wunder wenn der Gedanke auftauchte
die Actien einer Bank hier einzuführen die als ungar Jnſtitut
zu den Geſchäften der Regierung in erſter Reihe herausgezogen
wird Die Ungar allgemeine Creditbank unter den gegebenen
Verhältniſſen hier einzuführen war kein ſchweres Stück Die
Börſen ſind eben von einem Taumel ergriffen und glauben an
weitere Steigerungen Ein Spielpapier mehr konnte nicht ſcha
den So gedacht ſo geſchehen Am Donnerstag wurden die
Actien der genannten Bank welche auf 200 Gulden lauten
nachdem ſie in Wien gehörig in die Höhe geſtellt waren zu
571 M eingeführt und ſtiegen in raſender Eile auf 585 So
war das Signal zu einer Hauſſe gegeben die alle Schranken
der Kritik überſchritt An dem erwähnten Tage waren es nur
Ruſſiſche Werthe welche rückgängige Bewegung einſchlugen Der
geſammte Localmarkt Creditactien Franzoſen Montanwerthe
inländiſche Bahnen nahmen faveur und auf dieſe Weiſe rückten
ſie in ihren Niveaus ſo weit in die Höhe daß die Liquidations
courſe des April um 36 40 M reſp um 10 15 Proc höher
lauteten als die des März Motive beſondere Momente können
wir für dieſe Bewegung nicht anführen Sie ſchreitet mit elemen
tarer Gewalt und wird in Zukunft rectificirt werden müſſen
rectificirt durch viele Schäden und Opfer Wir erwähnten be
reits daß Commanditantheile und Creditactien die erſte Stelle
einnahmen Jhnen geſellte ſich Deutſche Bank zu die bis geſtern
eine Avance von 8 Proc davontrugen Der Ausverkauf der
jungen Actien des Wiener Bankvereins an welchen die Deutſche

rege Beachtung während Oeſterr Bahnen etwas ſchwächer waren
wahrſcheinlich unter dem Drucke der ſtarken Hauſſeengagements
die in ſchwachen Händen ruhen und deren Prolongationen
Schwierigkeiten bereitete
Man fand daß ihre Einnahmen im April ſehr günſtig ausfallen
werden Auch Anbhalter Rechte Oderufer c ſtiegen Daſſelbe
war der Fall bei Montanwerthen Für Laura wurde angeführt
daß die Laurahütte ſich an der Offerte für ſerbiſche Bahnen be
theiligen und ihre Offerte von Schienenlieferung ſehr niedrig be
werthet ſei Die Glasgower Preiſe gaben gewiß keine Anregung
Aber in dem Taumel der Börſe wird nichts beachtet Uebrigens
war der Markt für Caſſabergwerke Jnduſtriewerthe und Banken
nicht ſehr lebhaft Ruſſen verfolgten weichende Richtung Die
Zuſtände in Rußland gaben zu Realiſationen Anlaß Das
Publikum zieht ſich von Ruſſiſchen Effecten immer mehr zurück
Der Markt für Anlagewerthe zeigte Feſtigkeit nur 4 proc
Prioritäten waren weichend Man behauptet daß die Regierung
bald mit der Converſion der 4 vroc Priorit der verſtaatlichten
Bahnen vorgehen werde
Converſion nur zum Schaden des Privatcapitals ausfallen wird
das immer mehr von ſicheren zu unſicheren Papieren gedrängt
werd

graphiſch gemeldet wieder in feſter Haltung

Oberſchleſiſche waren ſehr beliebt

Wir auben daß eine ſo bedeutende

Heute Freitag verkehrte die Börſe wie bereits te e
Der locale

Markt nahm den größten Theil der ſpeculativen Thätigkeit in
Anſpruch Montanwerthe bewegten ſich in ſtark hauſſirender
Richtung Bahnen ſchloſſen ſich denſelben an Die Oeſterreichiſchen
Papiere ſtanden mehr im Hintergrunde

Saal Unſtrutbahn Nach einer wohl wenig glaub
würdigen Meldung des B ſoll die Saal Unſtrutbahn
zum Preiſe von 21 Millionen Mark in den Beſitz der Nord
deutſchen Bank übergegangen ſein eine Summe welche nicht
einmal die Schulden vollſtändig deckt

Jn Berlin ſind Vorbeſprechungen wegen eventueller Con
vertirung der Bergiſch Märkiſchen Eiſenbahn
Prioritäten erfolgt e

Die Generalverſammlung der Pfälziſchen Bahnen
hat die Convertirung der 4 procent Prioritäten ein
ſtimmig genehmigt

Halleſche Getreide und Produetenbörſen
Halle 30 April Bericht des Börſenvereins Secret Preiſe

mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo feſt
bei unveränderten Preiſen defecte Waare 165 bis 190
mittlere Qualitäten 200 bis 216 M feine 220 bis 231
exquiſite Waare bis 234 M Roagen 1000 Kilo 220 bis
bis 222 requiſirte Waare bis 225 M Gerſte 1000 Kilo
unverändert Landgerſte 160 bis 167 beſſere und Chevalier
gerſte 180 190 M Gerſtenmalz 50 Kilo 14 25 15 M
Hafer 1000 Kilo 170 180 M Hülſenfrüchte 1000 Kilo
Viktoria Erbſen 210 bis 230 Bohnen ohne Geſchäft
Kümmel 50 Kilo 27 27,50 M Mais 1000 Kilo Donau
148 156 amerikaniſcher 148 152 M auf Lieferung
billiger Lupinen 1000 Kilo 135 140 M ohne Angebot Oel
ſaaten 1000 Kilo Raps ohne Geſchäft Preiſe nominell
Stärke 59 Kilo 22 22,50 M Sviritus 10,000 Liter
Procent loco feſt Kartoffel 55 Mark Rüben ohneAngebot Rüböl 50 26,50 M gefordert Solaröl 50 8 M
Malzkeime 50 Kilo fremde 5,25 50 hieſige 5,25 6,50 M
Futterartikel gefragt Futtermehl 50 25 M Kleieoggen 50 ,8 50 8,60 M Weizenſchaale 5,25 M Weizengries
kleie 5,75 5,89 M

Halle 30 April Langes Roggenſtroh von 38 40 M per
1200 Pfund aſchinenſtroh von 24 30 M per 1200 Pfd
Hieſiges Heu von 4 4,50 M per Etr Auswärtiges Heu
von 3 bis 4 M per Ctr

Halle 30 April Bericht von H Wagner Sohn Vom
heutigen Markte haben wir keine Veränderungen zu melden
und ſind letzte Preiſe wieder bezahlt Weizen 12 Säcke à 65 H
br 222 234 geringe und mittlere ausgewachſene Waare 180
bis 220 M Roggen 12 Säcke à 84 Kilo br 219 222 M
Gerſte 12 Säcke à 75 Kilo br gewöhnliche 144 150 beſſere
153 156 feine und Chevaliergerſte 159 168 M Hafer
12 Säcke à 50 K br 105 108 M Viktoria Erbſen 12 Säcke
à 90 K br 210 240 M Raps ohne Angebot Rübſen ohne
Angebot Mais 1000 Kilo Donau 148 150 amerikaniſcher
142 145 M Luvpinen 1000 K 140 M

Halle 29 April Zuckerbericht Rohzucker Das Angebot
aus erſter Hand fehlte in dieſer Woche faſt gänzlich Von den
umgeſetzten 650,000 Kilo 13,000 Ctr wurde der größere Theil
aus zweiter Hand verkauft Eryſtall Zucker über 9890 M
Kornzucker 97 0 69,80 69,00 do 95 90 67,80 67,00 Me
Nachproducte 94 bis 91 e 61,09 bis 56,00 do 90 88
56 00 52,00 Melaſſe o T M Raffinirter Zucker Der
lebhaften Nachfrage ſtand ein ſehr geringes Angebot u
da die Vorräthe ſehr knapp und Jnhaber auf weitere Steigerung
der Preiſe rechnen Die umgeſetzten 15,000 Brode und 150,000
Kilo 3000 Ctr gem Zucker bedangen leicht 1,00 2,00 M
über vorwöchentliche Notirungen Raffinade fein o Faß 86 50
bis 86,00 Melis ffein o F 85,00 bis 84,00 M Gemahl
Raffinade I m F 84,00 82,00 M Gem Raffinade II m F

M Gemahlene Melis I m F 80,50 80,00 M Ge
mahl Melis II m F M Farin blond gelb m F M

Leipziger Börſe vom 29 April
M3f Kgl Sächſ Zf Kgl Sächſ Thlr

Bank betheiligt iſt regte an Auch inländiſche Bahnen fanden

s RentenAnl 5333 80,25 bz 4 Staatsanl 1869 50102,c0 kz
s do 100080,25 z 4 do 1870 288101,70 P
3 do 500 80,30 b 4 do 1867ab 59 500 191,60 Gg do 300 80,50 G 33 Landrentenbr 133894,75 G

Kgl Sächſ Thlr 44 Mansf Gew 101,50 G
3 Staatsanl 18301288 98,25 G do 13879 104,00 G
8 do 13830 22898,50 G do 1873 101 25 G
83 do 13855 16091,65 P s do Em 1875 104,00 G
4 do 1847 500 101,50 G 43 Lpz Stadtobl 1968 104,25 bz
4 do 1852 68 500 101,65 G do 1876 105,60 G

do 1869 500 101,65 G

Zur Eiſenb St Act im hre ph 1s80 Stamm PriorAltenburg Zeitz 1aa o S Crsllw Papierfabr 152,00 G
z e e a 3323 do Schuldverſchr 103 30 6e Böbm Weſtb 158 225,50 S z Malzf Schkend 150 50

4,76 Buſchtiehrad Lit A 124,00 P 73 Thür Gasgeſ Lpz 11375b16
0 do B 72 bz 74 do Stamm Pr 126 25 G
e s o Ausl Eiſ P Obl5 Franz Joſ 58g 82 d 104,00

St R m Nordbahn 86,00Eiſenb St P A 5 do Em 1871 85,50 G
54 Altenburg Zeitz 132,50 G s Buſchtiehr BNdw 8700 bip
5 CottbusGroßenh 103,09 G do n 1871 86 30 G
0 do Lt B 120,00 G 5 Dur Bodenbach 0,00 bz G
84 HalleSor Guben 98,50 bzG 5 do Em 1871 86,80 S

5 do 13874 103,75 GBank u Crd Act 44 GrazKöſlacher 75,60 G
10 Allg D Cr A Lpz 152,006 z 5 do 82,26 G
9 Dresdener Bauk 131,25 G 5 do Em v 187282,25 G
7 Leipz Bank 133,50 bz s KaſchauOderherger 88,30 G
5 do Caſſen Verein 104,25 P s Prag Durx fco Z 69,50 b G
6 do Dise Geſellſch 109,50 bz 5 do II Em feo 168,50 b G
6 Sächſ Bank 121,00 G s Prag Turnan 87,10 P
0 Weimar Bank neue 95,50 P 5 do Em 1870e6 4026
0 Zwickauer 72,50 P 5 do 1874



Mit dem heutigen Tage verlegen wir unſer

b e
Friedrich Grosse

I Leipziger Straße L
Empfehle mein Lager von

Posamenten zur Damenschneiderei
De in ſehr großer Auswahl

von Knöpfen Schnuren Quasten
Franzen Pfeiffen Nesteln

Spitzen BResätze, Agrements
und Rüschen

Maschinengarn und Maschinenseide
Schneiderinuen erhalten Rabatt

4180

Große Auswahl von Corsetts
Friedrich Grosse

S Reelle bedienung Leipzigerſtr 1 Billigste Preive

Jeder Auftrag in Posamentier Ar
beit wird gut und ſofort zu billigen Preiſen
ausgeführt

Srin reichhaltiges Sager

von verſilberten

Tafelgeräthschaften

Artikoel
paſſend zu

Hochzeitsgeschenken

t PathengeschepkenIuxusgegengtäucden belegenbeitsgeschenbcen

etc e Cempfiehlt hiermit beſtens

J R Gessmer ieehe Sielnſteege a
Kinderwagen
Kranken und
Kinderfahrſtühle

in großer Auswahl
empfiehlt

S unt Reg Nachta S S S Je Schmeerſtraße 12e unS S A Reparaturen an Kinderwagen werden prompt beſorgtTapeten Ro len und Wachstuche

empfiehlt in größter Auswahl zu bekannt billigſten Preiſen

Gr Klausſtr 4 K Rapsilber Gr Klausſtr 4
NB Tapeten Reste von 6 16 Stück unter Einkaufspreis

Rasenmäner
eigener Fabrik von vorzüglicher Leiſtung einfach

9 und leicht im Betriebe billig im Preiſe Garten
J vwalzen ein und zweitheilig halten vorräthig und

empfehlen B Fjimmermann Co
Halle a d SPenduled Regulateure aschebuhren

bei größter Auswahl empfiehlt 4179

Tauche Seiden FIode FIanufacturwanaremi
und Confections Geschüäft

nah Brüderstrasse 18 bis 20
im Hauſe der Herren Simon Söhne

Durch die hierdurch erfahrene weſentliche Vergrößerung unſeres Geſchäfts ſind wir in den Stand geſetzt allen an uns herantretenden Anforderungen
ſtets nach Wunſch zu entſprechen und bitten in dem jetzt übernommenen altrenommirten Hauſe um fernere geneigte Berückſichtigung

Steinbick Voss
vorn s renommirte Möbel Fabrik und Lager

befindet ſich jetzt F alter Markt 3
Die braunschweig Hlannoversche Iypothekenbank
für die Provinz Sachſen vertreten durch Krnst Haassengier Halle afs

gewährt hypothekariſche kündbare und unkündbare Darlehen auf ländlichen und ſtädtiſchen Grund
beſitz auch während des Baues zu reſp z des Taxwerthes zu außerordentlich günſtigen Bedingungen

Zinssatz nicht über 4 Annuftäten von 5Jch kann Jeden nur wiederholt darauf hinweiſen den jetzigen billigen Geldſtand zu benutzen
ſeine Hypotheken zu ſo günſtigen Bedingungen unkündbar zu ſtellen nehme Anträge entgegen
und ertheile gern jede gewünſchte nähere Auskunft
Ernst Haassengier Bank und Wechselgesehäft Halle aſs

Ziehung 3 Mai

e H upt Geld Gewinn 60,000 M2 S 9 2 832 L v S Dombau Loose à 2 Mk
s S 2253 2 221 Ernst Haassengier222 2 52 Sel ja Die Sonntagsreiterwo h Das war am Sonntag Nachmittag2 a 7 Wo alles ging ren b chz ir s 2 Drei Freunde dachten darüber nachs 22 Sich recht zu amüſiren

2 393 23 h 2 R Beſtiegen alſobald drei GäuleS 3 28323 7272 Und trabten fröhlich eine WeileS S S N Als ſie gemüthlich Kreuz und Querm e 3 3 4S 3 7 9 S S r Getrieben manche SpäßeBe s 72532 S Geſchah auf einmal das Malheurehe 7 292 77 Sie flogen in die Käſe9 H 3 v SG732 z I Zes beßt ſie fielen ins GeſträucheS z 2 2 c s m S Doch gab s zum Glück noch keine Leiche
1 7 7 e Der Anzug War defect wohl ſehr

Zw a Das Overhtemd zerriſſenz 2 e z 23 7 WManſchetten Kragen e nochz 5288 33 c 2588 27 33 S Nun ſagten ſie wir müſſen73 S 2 Nach Rathhausgaſſe 16 eilenS a al 23 z S Da können wir den Schaden heilen
lage a e S l Jn der Berliner Commandite2 273 7 22 Giebt s ſolche Sachen epquiſiteh h z 7 7 Herren Oberhemden mit 3facherS S z e I Bruſt nur 2,50 Oberhemden mital ehe Se 8facher leinener Bruſt nur 2,75 Herren255252 8 4323 992 und KnabenChemiſetts von 30272272 282 2 23 an Herren Stulpen Dtzd nure s50 HerrenStulpen 3fach Dizdel nur 1,00 Leinene Herren Kragen27 8 w R 3fach Dizd von 1,50 an ErſtX M lings Hemdchen von 25 an Knaben und Mädchen Hemden von 50 9

an Kinderhöschen von 35 9 an
Große weite Damen Hemden von
1 an Damen Beinkleider mit
Spitzenanſatz von 85 an Neglige
Jacken mit Spitzen garnirt von 1
an Weiße Damen Nöcke mit Säum
chen von 1 an Weiße iriſche Ta
ſchentücher Dtzd nur 60 Rein
leinene Taſchentücher Dtzd nur
1,25 Kindertaſchentücher e Dtzd
nur 30 Egl geſäumte BatiſtTücher Dtzd nur 90 9 Geſtickte
Kinderkrauſen Dtzd nur 25
Damen Kragen in den neueſten gefl
Facons von 15 an Rüchen Mtr
von 10 an Seidene Lavaliers
u Schleifen von 25 9 an Kinder
ſchürzen in großer Auswahl von 25 5
an Damen Schooß Schürzen von

30 an 4401Rathhausgaſſe 16

Eröffnungs Anzeige
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum erlaube

ich mir hierdurch anzuzeigen daß ich am hieſigen Platze Linden
ſtraße 16 neben Müller s Bellevue unter dem Namen

2 Johannes Badeine Bade Anſtalt mit Schwimm Baſſin der Neuzeit entſpre
chend mit heutigem Tage eröffne Es werden alle mediciniſchen
ſowie kalte und warme Waſſer Bäder in Wannen zu jeder
Zeit verabreicht Das

Bade und Schwimm Baſſin
J wird für Damen am Montag Mittwoch und Freitag von früh S
j bis 11 Uhr Dienstag Donnerstag und Sonnabend von Nachmittags

5s für Herren alle übrige Zeit von früh 6 bis 9 Uhr Abends
zum Baden ſowie auch Schwimmen Lernen geöffnet ſein

Um gütige Berückſichtigung meines Unternehmens erſuchend

ib alle aS den 1 en ſt l Sohmidt Vemche
2

NB Gleichzeitig mache ich auf mein hiermit verbundenes

Restaurant
unter Zuſicherung reellſter Bedienung aufmerkſam D O

Deutscher Hof Passendorf n ten
i Tann Lrankenlager unſere geliebte MutterSonntag den 1 Mai Tanzvergnügen dazu m h ein Und Schwiegermutter

Wittwe Friederike WeberWS Gaffeegarten in Trotha en eZu der am Sonntag den I Mai er beginnenden Dampfſchifffahrt Dank dem Herrn Paſtor Nauendorf
empfehle meine neu eingerichteten Gartenlocalitäten Von Nachm 3i Uhr ab für die troſtreichen Worte am Grabe

Grosse Ballmusik ſowie allen Denen die uns ihre herz

Berl Commandit Geschäft
Nichtconvenirendes wird umgetauſcht

Aufträge nach Außerhalb werden ſoſort

effectuirt 3345
n

Familien Nachricht

H VI am in Halle a Königsſtr 14
Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

r große Auswa i z ſo liche Theilnahme und Beileid bezeigtenung ſt ſten er von Speiſen und Gerranken und den Sarg ſo ſchön mit Kränzen
thirenenſcgn Frfrichtigſten und tief
efühlteſten DankVon heute ab ein feines Glas Bock ßbier wozu ergebenſt einladet Sonntag zur Tanzmuſik ladet er Die trauernden Hinterbliebenen

gebenſt ein A Rothe Albert Sack nebſt Frau

ſchmückten und ſie zur Ruheſtätte ge

Gottgau b Löbejün Wörmlitz Röglitz den 27 April 1881

Alb Hertig
Mit Beilagen

die

zu m
dure
eine
ange

mal
in d
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